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Ärztlicher Notfalldienst
 
Zahnärztlicher Notfalldienst zu erfragen unter 
Telefon 01805 – 911 – 640 
Notieren Sie diese Rufnummer in Ihrem privaten 
Telefonverzeichnis.
Der Notdienst beginnt am Samstag um 8.00 Uhr und 
endet am Montag um 8.00 Uhr in der Früh.

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst:

Landkreis Reutlingen

Rettungsdienst/Feuerwehr:	 112

Bereitschaftsdienst Wo.-Ende 	 116117

Diese Nummer gilt auch für den Kinderärztlichen,  
Augenärztlichen und HNO-ärztlichen Notfalldienst.

Münsingen	 Albklinik Münsingen
		  Lautertalstr. 47, 72525 Münsingen
		  Sa, So und FT 09.00 - 20.00 Uhr

Bad Urach	 Ermstalklinik Bad Urach
		  Stuttgarter Str. 100, 72574 Bad Urach
		  Sa, So und FT 09.00 - 20.00 Uhr

Reutlingen	 Klinikum am Steinenberg
		  Steinenbergstr. 3, 72764 Reutlingen
		  Sa, So und FT 09.00 - 20.00 Uhr

Apotheken-Notdienst-Finder
zu erfragen unter Tel. 0800/0022833

Rathaus-Informationen

Rufdienst der Diakoniestation
Bereich Römerstein/Grabenstetten

Die Diakoniestation ist für Sie unter der Telefonnum-
mer 07382/938983 jederzeit, auch am Wochenende, 
erreichbar.

Wenn das Büro nicht besetzt ist, können Sie auf dem 
Anrufbeantworter Ihren Namen, Ihre Telefonnummer 
und den Grund Ihres Anrufes hinterlassen. Wir rufen 
Sie so schnell wie möglich zurück.

Herausgeber: Gemeinde Grabenstetten
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt, einschließlich der 
Veröffentlichungen der Gemeindeverwaltung: 
Bürgermeister Roland Deh oder sein(e) Stellvertreter(in)

Verantwortlich für den übrigen Teil:
NAK Neue Anzeigen- und Kommunalblatt GmbH & Co. KG
Druck und Verlag: NAK Neue Anzeigen- und Kommunalblatt 
GmbH & Co.KG, Frauenstraße 77, 89073 Ulm
Tel. 07123/3688-630, Fax 3688-222, 
E-Mail: nak.anzeigen @swp.de
Vertrieb: Tel. 07123/3688-639
Telefon Redaktion: 07123/3688-511, 
E-Mail: nak.redaktion @swp.de 
Redaktionsschluss dienstags 9.00 Uhr

Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung

Montag	 08.00 - 12.00 Uhr	
Dienstag	 08.00 - 12.00 Uhr	 16.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 08.00 - 12.00 Uhr	 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag	 08.00 - 12.00 Uhr

Telefonnummern

Rathaus Zentrale			  07382/941504-0
Fax			   07382/941504-44
E-Mail			   info@grabenstetten.de
Homepage:			   www.grabenstetten.de

Bürgermeister
Roland Deh			   07382/941504-10
E-Mail: roland.deh@grabenstetten.de

Kämmerei
Carina Maldoner			  07382/941504-20
E-Mail: carina.maldoner@grabenstetten.de 

Hauptamt 
Ulrike Claß			   07382/941504-40 
E-Mail: ulrike.class@grabenstetten.de

Bürgerbüro
Marie-Luise Klingler		  07382/941504-30
E-Mail: marie-luise.klingler@grabenstetten.de 
Melanie Isert			   07382/941504-31
E-Mail: melanie.isert@grabenstetten.de 

Kasse, Steueramt
Tina Kullen			   07382/941504-21
E-Mail: tina.kullen@grabenstetten.de 

Bauhof	 07382/5387
Falkensteinhalle	 07382/7146
Rulamanschule	 07382/5949
Kindergarten Grabenstetten	 07382/1250
Naturkindergarten Albstrolche	 0172/9234069
Rula-TigeR	 07382/9417177
Pfarramt	 07382/649
Polizeiposten Bad Urach	 07125/946870
Notruf Polizei	 110
Bestattungsdienst Weible	 07381/937990
ENBW-Störungsnr. Strom	 0800/3629-477
ENBW-Kundenhotline Strom	 0721/72586001

Häckselplatz Römerstein – Öffnungszeiten

März-Oktober		  November - Februar
Freitag, 	 15:30 - 18:30 Uhr	 Freitag,� 15:30 - 17:30 Uhr
Samstag,	11:00 - 17:00 Uhr	 Samstag,�13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag,	15:30 - 18:30 Uhr

Abfalltermine

Restmüll 		  Freitag, 07. Oktober 2022
Biotonne		  Freitag, 07. Oktober 2022 
Gelber Sack		  Freitag, 21. Oktober 2022
Papiertonne 		  Freitag, 30. September 2022
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Dringend Wohnraum gesucht für ukrainische 
Geflüchtete

Die Gemeinde Grabenstetten sucht in Zusammenarbeit mit der 
Evangelischen Kirchengemeinde DRINGEND Wohnraum 
(Wohnungen oder Häuser) für Geflüchtete aus der Ukraine.

Viele geflüchtete Familien, Frauen mit Kindern und Alleinste-
hende aus der Ukraine sind im Landkreis Reutlingen noch in 
Gemeinschaftsunterkünften untergebracht und müssen auf 
die kreisangehörigen Städte und Gemeinden verteilt werden.
Hier einige Infos zur Vermietung:

Wer zieht in meine Wohnung/Haus ein?
Die Wohnung dient der Unterbringung von ukrainischen Flücht-
lingen, die von Seiten des Landkreises, nach Verlassen der 
Gemeinschaftsunterkunft, der Gemeinde zur weiteren Unterbrin-
gung zugewiesen werden.

Wie muss die Wohnung ausgestattet sein?
Es sollte sich um abschließbare Räume handeln, die über ange-
messene sanitäre Einrichtungen (WC, Dusche, Warmwasser) sowie 
über einen geeigneten Bodenbelag (z.B. PVC) verfügen. Außerdem 
muss eine Heizmöglichkeit in der Wohnung vorhanden sein. Die 
Wohnung sollte demnach bezugsfertig sein. Eine Möblierung ist 
nicht erforderlich.

Die endgültige Entscheidung über die Eignung der Wohnung wird 
vor Ort, nach Besichtigung durch die Gemeinde Grabenstetten 
getroffen. Anschließend wird die Miete vereinbart, diese orientiert 
sich an der ortsüblichen Vergleichsmiete.

Mit wem wird der Mietvertrag abgeschlossen? 
Mietvertragspartner ist die Gemeinde Grabenstetten. Sie über-
nimmt die Mietzahlungen. Ein Ausfallrisiko für Mieten gibt es daher 
nicht.

Wer übernimmt die Kosten für Renovierung? 
Sollten vor der Vermietung Schönheitsreparaturen oder kleinere 
Renovierungs-arbeiten notwendig sein, kann die Gemeinde in Ab-
sprache mit dem Eigentümer die Kosten dafür übernehmen und 
sich um die Abwicklung kümmern. Der Vermieter trägt kein Risiko 
und kann sich sicher sein, den Wohnraum in vertragsgemäßem 
Zustand nach Ablauf des Vertrags zurückzuerhalten.

An wen kann ich mich wenden, wenn ich Wohnraum zur Ver-
fügung stellen möchte? 
Ansprechpartner sind die Gemeinde Grabenstetten oder das Pfarr-
amt Grabenstetten.

Gemeinde Grabenstetten: 
Frau Ulrike Claß,
Tel. 941504-40
erreichbar Mo-Do 8.00-12.00 Uhr, Do 14.00-16.00 Uhr

Evang. Kirche:	
Herr Pfarrer Arnold,
Tel. 649; unter dieser Nummer kann gerne auch eine Nachricht auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen werden. Pfarrer Arnold ruft 
dann gerne zurück.

Häckselplatz Römerstein geschlossen
Der Häckselplatz der Gemeinde Römerstein ist am Freitag, 
14.10.2022 geschlossen!

Baugesuche rechtzeitig einreichen

Baugesuche, über die der Gemeinderat entscheiden muss, werden 
in öffentlicher Sitzung beraten. Die Gesuche müssen unter Angabe 
des Vorhabens und des Bauortes auf die Tagesordnung der 
Gemeinderatssitzung gesetzt werden. Für die nächste Sitzung ist 
folgende Einreichungsfrist für Baugesuche zu beachten:

Sitzung am 18.10.2022, Baugesuch bis Freitag, 30.09.2022 ein-
zureichen

Bei manchen Baugesuchen ist eine umfassende rechtliche Prüfung 
in Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Reutlingen erforderlich, 
was eine gewisse Zeit in Anspruch nimmt. Teilweise müssen vom 
Bauherrn weitere Unterlagen angefordert werden, was ebenfalls 
zeitaufwendig sein kann. Es kann deshalb nicht in allen Fällen 
gewährleistet werden, dass ein Baugesuch auf die Tagesordnung 
der nächsten Sitzung aufgenommen wird.

Im Hinblick auf eine künftige papierlose Büroorganisation 
sollten dem Bürgermeisteramt Antragsunterlagen zu Bauge-
suchen auch als PDF-Datei zugestellt werden.

Wir bitten um Beachtung!

Bürgermeisteramt

KlimaschutzAgentur 
Landkreis Reutlingen

Energieberatung der KlimaschutzAgentur im 
Landkreis Reutlingen GmbH

Energieberatung - kostenfrei für Bürger und Bürgerinnen im 
Landkreis Reutlingen

Die KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen bietet ein vier-
stufiges Beratungssystem für Bürger an: Von der Einstiegsbera-
tung bis zur umfassenden Modernisierungs- und Neubauberatung 
steht jedem Bürger - egal ob Mieter oder Eigentümer - ein passen-
der Beratungsbaustein zur Verfügung.

Die Einstiegsberatung wird in Kooperation mit der Verbraucher
zentrale Baden-Württemberg durchgeführt. Für den Bürger ist das 
45- bis 60-minütige Beratungsgespräch kostenfrei, da die 
Energieberater von der Verbraucherzentrale und ihrer Gemeinde 
bezahlt werden.

Die KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen (KSA), regionale 
Agentur für Energieberatung und Klimaschutzprojekte bietet auch 
in Corona-Zeiten kostenlose und unabhängige Energieberatungs-
gespräche für Ratsuchende im Landkreis Reutlingen an. Um Ver-
braucher weiterhin in Energiefragen zu unterstützen, beraten die 
Energieexperten der KSA und der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg verstärkt telefonisch oder online.

Zur telefonischen Energieberatung mit einem unserer Experten 
vereinbaren Sie bitte einen Termin über 07121 14 32 571. Sie er-
reichen uns Montag bis Freitag von 9 – 13 Uhr.

Außerdem steht Ratsuchenden auf der Homepage der KSA unter 
www.klimaschutzagentur-reutlingen.de/privathaushalte der digi-
tale Checkberater zur Verfügung. Dieses Tool bietet erste Hilfe
stellung für mögliche Sanierungsvorhaben. 

Pflegestützpunkt Ba-Wü
Landkreis Reutlingen

Der Pflegestützpunkt bietet umfassende Beratung und Unter-
stützung bei der Organisation von Hilfen 

Der Pflegestützpunkt ist eine Beratungsstelle rund um die Themen 
Pflege, chronische Erkrankungen, sowie Leben und Wohnen im 
Alter.

Aufgrund von Corona finden derzeit die Beratungsgespräche nur 
mit vorheriger Terminvereinbarung statt.

Terminvereinbarungen sind möglich unter:
Tel.: 07121- 480 4029
Email: pflegestuetzpunkt-bad-urach@kreis-reutlingen.de

Wir bitten die Bevölkerung um Beachtung.
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Deutsche Rentenversicherung

Energiepreispauschale für Rentnerinnen und 
Rentner

Vor dem Hintergrund der anhaltenden Energiepreisentwicklung hat 
der Koalitionsausschuss am 3. September 2022 beschlossen, 
dass auch Rentnerinnen und Rentner, die bisher keine Einmalzah-
lung erhalten haben, entlastet werden und eine Energiepreispau-
schale in Höhe von 300 Euro erhalten sollen.

Wer bekommt die Energiepreispauschale und wann wird diese 
ausgezahlt?

Die Energiepreispauschale erhalten alle Personen mit Wohnsitz im 
Inland, die am 1. September 2022 Anspruch auf eine Alters-, Er-
werbsminderungs- oder Witwen- beziehungsweise Witwerrente 
der gesetzlichen Rentenversicherung hatten. Eine Antragstellung 
ist nicht erforderlich. Die Energiepreispauschale wird ab Anfang 
Dezember automatisch als Einmalzahlung durch den Renten Ser-
vice der Deutschen Post AG ausbezahlt.

Weitere Fragen und Antworten zu diesem Thema hat die Deutsche 
Rentenversicherung in einem FAQ-Katalog zusammengefasst. In-
teressierte finden ihn auf www.deutsche-rentenversicherung-bw.
de unter »Häufig gesuchte Themen«. Dieser FAQ-Katalog wird 
sukzessive ergänzt, sobald das Gesetzgebungsverfahren weiter 
vorangeschritten ist.

Veranstaltungskalender

Oktober 2022
So, 02.10.2022 10:00 Evangelische 

Kirchengemeinde
Gottesdienst zum 
Erntedankfest

Sa, 08.10.2022 09:30 Schwäbischer 
Albverein

Tageswanderung
mit öffentl. 
Verkehrsmitteln

So, 09.10.2022 10:00 Evangelische 
Kirchengemeinde

Familiengottes-
dienst zum Ernte-
dankfest mit dem 
Kindergarten

So, 09.10.2022 13:30 Fliegergruppe 
Grabenstetten

Kleiner UHU-
Wettbewerb

So, 09.10.2022 14:00 Schwäbischer 
Albverein

Gedenkfeier 
Hohe Warte

Mo, 10.10.2022 20:00 Förderverein 
Heidengraben

Mitgliederabend 
im Vereinsheim

Sa, 15.10.2022 08:00 Schützenverein Alteisensammlung

So, 16.10.2022 13:30 Fliegergruppe 
Grabenstetten

Kleiner UHU-
Wettbewerb 
(Ersatztermin)

Di, 18.10.2022 19:00 Gemeinde 
Grabenstetten

Gemeinderats-
sitzung

Mi, 19.10.2022 17:00 FAKT Kinderuni

Fr, 21.10.2022 14:00
bis 
17:30

Gemeinde 
Grabenstetten

Senioren-
nachmittag

Sa, 22.10.2022 09:00 Fliegergruppe 
Grabenstetten

Modellbau-
Flohmarkt

So, 23.10.2022 13:00 Schwäbischer 
Albverein

Halbtags-
wanderung

Di, 25.10.2022 19:00 Gemeinde 
Grabenstetten

möglicher Fort-
setzungstermin 
der Gemeinde-
ratssitzung

So, 30.10.2022 bis 
15:00

Evangelische 
Kirchengemeinde

Kinderbibeltage

Mo, 31.10.2022

Alle Termine sind vorbehaltlich festgelegt worden.

Krämermarkt in Bad Urach

Michaelismarkt
Am Donnerstag, dem 6. Oktober 2022 findet auf dem Marktplatz 
in Bad Urach ein Krämermarkt statt.
Herzliche Einladung!

Standesamtliche Nachrichten

August 

Geburten

Eheschließungen
05.08.2022 in Grabenstetten
Daniel Franz Georg Sprenger, Schlattstaller Str. 25, Grabenstetten 
und Jennifer Schraml, Schlattstaller Str. 25, Grabenstetten

22.08.2022 in Grabenstetten
Philipp Sebastian Mauz, Schillerstraße 14, Filderstadt und 
Madita Lea Peschke, Holderweg 5, Grabenstetten

Sterbefälle
24.08.2022 in Grabenstetten	
Elsbeth Wilhelmine Kazmaier geb. Schwarz, Böhringer Str. 44, 
Grabenstetten

25.08.2022 in Grabenstetten
Kurt Röhm, Lindenstr. 17, Grabenstetten

Die Rulamanschule ist wieder vollständig

Unsere neuen Erstklässler sind da! Wir sind sehr glücklich, dass 
wir unsere neuen Erstklässler am Freitag, 16.09.2022 in unserer 
Rulamanschule willkommen heißen durften. Nach einem feierli-
chen Einschulungsgottesdienst mit Pfarrer Matthias Arnold und 
der musikalischen Begleitung durch Angela Staiger versammelten 
sich die Erstklässler mit ihren Gästen und den Kindern, Lehrkräften 
und unserer neuen Schulsozialarbeiterin und unserer Schulbeglei-
tung der Rulamanschule in der Falkensteinhalle. Nach der Be-
grüßung sangen unsere Viertklässler zusammen mit den neuen 
Erstklässlern ein afrikanisches Lied, das sie im Musikunterricht und 
auch in der Vorschule im Kindergarten mit Sandra Schäffer ein-
geübt hatten. So fühlten sich die Kleinsten gleich willkommen.

Danach führten die Viertklässler unter der Leitung von Annika 
Farmakoski (ehemals Hermann) ein gelungenes und kurzweiliges 
Einschulungs-Theater auf, in dem verschwundene Buchstaben 
und Zahlen gesucht und zum Glück wiedergefunden wurden, so 
dass die Erstklässler im Anschluss an die Einschulungsfeier sich 
zusammen mit ihrer Klassenlehrerin Christine Schell auf den Weg 
ins zu Klassenzimmer zu machen, um ihre erste Schulstunde zu 
erleben.
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Währenddessen wurden die Gäste unserer Erstklässler von den 
Eltern der Viertklässler bewirtet und hatten Zeit für bestimmt in-
teressante und schöne Gespräche. Gegen 12.00 Uhr durften die 
stolzen Eltern ihre frischgebackenen Erstklässler mit nach Hause 
nehmen.

Wir wünschen unseren Erstklässlern einen guten Start in ihre Schul-
zeit und bedanken uns bei allen herzlich, die an diesem Tag mit-
gewirkt haben.

Ihr Team der Rulamanschule
Alessandra Saravanja

Haus- und Straßensammlung 
vom 17. Oktober bis 20. November 2022

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 
bittet um Ihre Spende für die Pflege der deutschen 

Kriegsgräberstätten im Ausland und die Jugendarbeit

Wie wichtig unser Engagement für Frieden und Völkerverständi-
gung ist, zeigt uns der völlig sinnlose Angriffskrieg in der Ukraine. 
Der Tod ist zehntausendfach nach Europa zurückgekehrt. Das 
Gefühl, zum ohnmächtigen Zuschauer verurteilt zu sein, bedrückt 
daher viele von uns.

Die Bilder von Kriegstoten und Opfern von Gewalt erschüttern und 
verstören uns. Menschen sind auf der Flucht und müssen ihr Hab 
und Gut zurücklassen. Bilder von ukrainischen und russischen 
Müttern, die um ihre Kinder weinen, lassen uns erstarren. Wir 
denken an die Opfer auf beiden Seiten und den Schmerz, den ihr 
sinnloser Tod hinterlässt. All dies erinnert uns an  unser Land im 
und nach dem
2. Weltkrieg.

Deshalb dürfen, ja müssen wir unsere Stimme erheben und auch 
an die richten, die Recht und Freiheit bedrohen und den Frieden 
unter den Menschen nicht nur in Europa unmöglich machen.

Der Volksbund pflegt 2,8 Millionen Kriegsgräber in 46 Staaten und 
trägt durch seine humanitäre Aufgabe der Kriegsgräberfürsorge 
seit Jahrzehnten zur direkten Friedensarbeit bei. Das Vermächtnis 
aller Kriegstoten, der gefallenen Soldaten und der zivilen Opfer ist 
und bleibt die richtige und wichtige Mahnung vor jeder Kriegsge-
fahr.

Zur internationalen Verständigung dienen auch unsere Jugend-
begegnungsstätten und Workcamps, in denen sich Jugendliche 
mit den Folgen von Krieg und Gewaltherrschaft auseinander
setzen. Diese Form der Friedensarbeit ist international einzigartig, 
vorbildlich und wichtiger denn je.

Unterstützen Sie bitte unsere vielfältige Friedensarbeit und spen-
den Sie bei der diesjährigen Haus- und Straßensammlung oder 
überweisen Sie auf nachfolgendes Konto:

Bankverbindung: Sparkasse Bodensee 
IBAN: DE81 6905 0001 0000 0122 52

Setzen Sie ein Zeichen und tragen Sie so direkt zur Friedensarbeit 
bei - Herzlichen Dank!

Guido Wolf MdL	 Frank Hämmerle, Landrat a.D.
Vorsitzender des Landes-	 Vorsitzender des Bezirks-
verbandes Baden-Württemberg	 verbandes Südbaden-
	 Südwürttemberg

Besonderer Schulstart an der Beruflichen 
Schule Münsingen auf dem Albgut 

Deutsch, Mathe oder Englisch in ganz besonderen historischen 
Klassenzimmern: Das neue Schuljahr begann an der Beruflichen 
Schule Münsingen für die Schülerinnen und Schüler der Zweijäh-
rigen Berufsfachschule und der Ausbildungsvorbereitung dual (AV-
dual) nicht nur im Stammhaus der Beruflichen Schule, sondern 
auch auf dem Albgut in Auingen.

Das Schulgebäude wird seit 2021saniert und nachdem nun der 
erste Teil fertiggestellt wurde und ab diesem Schuljahr wieder 
bezogen werden konnte, begann gleichzeitig die Sanierung des 
übrigen Gebäudeteiles. Damit der Schulunterricht nicht beein-
trächtigt wird, hat der Landkreis Reutlingen als Schulträger für die 
nun in der Sanierung befindlichen Klassenzimmer eine Übergangs-
lösung gefunden: Auf dem Albgut - Altes Lager am Rande des 
ehemaligen Truppenübungsplatzes Münsingen, im Biosphären-
gebiet Schwäbische Alb, wurden hierfür drei Unterkunftsbaracken 
der ehemaligen Kaserne angemietet.

Die Räumlichkeiten der Gebäude wurden unter Berücksichtigung 
des Denkmalschutzes in Klassenzimmer sowie in Büroräume für 
die stellvertretende Schulleitung und das dort zeitweise besetzte 
Schulsekretariat umgewandelt.

Der Umbau zu Klassenzimmern und Büroräume mit Retroatmo-
sphäre konnte rechtzeitig zum Schulstart beendet werden und 
hinsichtlich der Technik stehen die insgesamt sechs Klassenzim-
mer in den Räumen der historischen Militär-Baracken den übrigen 
Klassenzimmern nichts nach.

Startschuss für die Erweiterung des 
Biosphärengebiets Schwäbische Alb

Nach umfangreichen Abstimmungen stehen 
Verfahren und Kriterienkatalog der Gebiets-
erweiterung fest

Interessierte Kommunen können sich nun um einen Beitritt 
zum UNESCO zertifizierten Biosphärengebiet Schwäbische 
Alb bewerben. Wer Teil des Biosphärengebiets werden möch-
te, muss dabei verschiedene Kriterien erfüllen. Ziel ist, dass 
die Gebietserweiterung zu einem qualitativen Mehrwert für das 
Biosphärengebiet Schwäbische Alb als Modellregion für nach-
haltige Entwicklung führt.

Mit dem erfolgreichen Abschluss der UNESCO-Evaluation und der 
Erneuerung der UNESCO-Anerkennung des Biosphärengebiets 
Schwäbische Alb wurde die Planung für eine Erweiterung des Bio-
sphärengebiets gestartet. Unter umfangreicher Beteiligung von 
Akteurinnen und Akteuren des Biosphärengebiets wurde im Rah-
men von vier Workshops und acht Gremiensitzungen ein Vorschlag 
zum Verfahren und für den Kriterienkatalog der Gebietserweiterung 
abgestimmt. Hierbei wurden die Gremien des Vereins Biosphären-
gebiet Schwäbische Alb e.V., die 29 Mitgliedskommunen sowie 
Vertreterinnen und Vertreter aus Naturschutz und Forst einbezo-
gen. Die Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb und 
eine eigens gegründete „Arbeitsgruppe Weiterentwicklung des 
Biosphärengebiets“ koordinierte und begleitete die Planungen. Im 
Juli 2022 beschloss der Lenkungskreis des Biosphärengebiets das 
hierzu erarbeitete Verfahren und den Kriterienkatalog der Gebiets-
erweiterung.

Mit diesem Erweiterungsprozess beginnt ein neues wichtiges 
Kapitel in der Erfolgsgeschichte des Biosphärengebiets Schwäbi-
sche Alb“, sagte Umweltministerin Thekla Walker heute (22.09). 
„Ich freue mich auf gute Bewerbungen von Städten und Gemein-
den, die an einem Beitritt interessiert sind. Ein transparenter und 
für alle nachvollziehbarer Prüf- und Entscheidungsprozess wird 
dazu beitragen, dass sich das Biosphärengebiet Schwäbische Alb 
auf allen Ebenen positiv weiterentwickelt. Dadurch wird erneut ein 
erheblicher Mehrwert geschaffen, der weit über die Landesgrenzen 
hinaus sichtbar ist und für das Biosphärengebiet und die Region 
positiv wirkt und wirbt.“

Die Gebietserweiterung soll die Umsetzung der Nachhaltigkeits-
ziele des Biosphärengebiets in ökonomischer, sozialer und öko-
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logischer Hinsicht maßgeblich voranbringen. Der Vorsitzende des 
Lenkungskreises und Tübinger Regierungspräsident Klaus Tappe-
ser betont: „Wir suchen weitere engagierte Städte und Gemeinden 
sowie Akteurinnen und Akteure, die bereit sind, eine Vorbildfunk-
tion einzunehmen und sich für alle Handlungsfelder und Nach-
haltigkeitsziele des Biosphärengebiets einzusetzen.“

Das Biosphärengebiet lässt sich dabei nicht beliebig erweitern. 
Einerseits darf gemäß den Kriterien für Biosphärenreservate in 
Deutschland eine Gesamtfläche von 150.000 Hektar nicht über-
schritten werden, andererseits soll diese Maximalgröße aus Sicht 
der Akteurinnen und Akteure des Biosphärengebiets nicht aus-
gereizt werden. Denn mit zunehmender Größe steigen auch die 
Anforderungen an das Gebietsmanagement. Der Lenkungskreis 
des Biosphärengebiets hat daher 120.000 Hektar als Richtwert für 
die Erweiterung des Biosphärengebiets empfohlen.

Das beschlossene Verfahren sieht vor, dass in einem ersten Schritt 
Mitgliedskommunen, die aktuell nur anteilig im Biosphärengebiet 
liegen, nach ihrem Interesse gefragt werden, weitere Flächen in 
das Biosphärengebiet einzubringen. In einem weiteren Schritt sind 
dann potenziell interessierte neue Kommunen gefragt.

Für die Aufnahme weiterer Flächen von Mitgliedskommunen und 
beitrittsinteressierter neuer Kommunen in das Biosphärengebiet 
sind sogenannte „MUSS-Kriterien“ zwingend zu erfüllen. Diese 
betreffen u.a. die verbindlichen Kriterien der UNESCO und des 
deutschen MAB-Nationalkomitees hinsichtlich der Zonierung, 
darunter beispielsweise der Kern- und Pflegezonenanteil der Er-
weiterungsfläche. Bei neuen Kommunen kommen weitere Kriterien 
hinzu, wie der räumliche Anschluss an das Biosphärengebiet und 
die künftige Etablierung von biodiversitätsfördernden Maßnah-
men. Die Erfassung und Bewertung der Kriterien soll mittels Fra-
gebogen und Gesprächen vor Ort durch eine externe Agentur und 
die Geschäftsstelle des Biosphärengebiets in Zusammenarbeit mit 
dem Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft und den 
am Biosphärengebiet beteiligten Landkreisen erfolgen. 

Beitrittsinteressierte neue Kommunen stehen somit in einem an-
spruchsvollen Wettbewerb um eine Aufnahme ins Biosphärenge-
biet. Die letztendliche Entscheidung über einen Beitritt von neuen 
Kommunen trifft dann der Lenkungskreis des Biosphärengebiets 
Schwäbische Alb.

Landesbauernverband 
in Baden-Württemberg e.V. 

Auch in diesem Jahr initiiert der Kreisbauernver-
band Reutlingen e.V. die Aktion „Erntedank ist 
Ährensache“.

Die wertvolle Arbeit der Bauern und aller Verarbeiter und das 
Engagement der Lebensmittelproduzenten wird dabei im Mittel-
punkt stehen.

Zum Abschluss der Aktion lädt der Kreisbauernverband Reut-
lingen e.V.  alle LandFrauen, Landwirte, die Landjugend sowie 
alle, die sich der Landwirtschaft verbunden fühlen, zum Ernte-
dankfest am 2. Oktober 2022 von 10.00 bis 15.00 Uhr in die 
Brühhalle nach Genkingen ein. 

Das Erntedankfest beginnt mit einem Erntedankgottesdienst mit 
Pfarrer Eberhardt, bevor am Nachmittag die Talkrunde „Zukunfts-
bauer“, moderiert von Iris Goldack, im Mittelpunkt der Veranstal-
tung steht.

Ein buntes Rahmenprogramm ergänzt die Erntedankfeier. Die 
Landfrauen bewirten die Gäste an diesem Tag in gewohnt guter 
Weise.

Neben dem Dank für die Ernte wird mit dem Erntedankfest auch 
Verantwortung für Natur und Tiere zum Ausdruck gebracht.

Erreichen Sie Menschen 
in Ihrer Nähe.

40 Jahre Landfrauenverband Reutlingen e. v. 
mit a cappella Sextett „Halba Drui“
Die 6 Frauen von „Halba Drui“ sind aus gutem Grund ein Ge-
heimtipp.

Sie begeistern vor einem tollen Bühnenbild in adretter Kleidung mit 
eigens schwäbisch getexteten Liedern und  amüsanten Geschich-
ten aus dem Leben.

Auf humorvolle und selbstironische Weise singen sie über Peinlich-
keiten in der Öffentlichkeit, „nuimodische“ Abnehmtechniken 
durch streng vegane Ernährung, sowie die Auswirkungen der 
Coronakrise und den damit einhergehenden Veränderungen auf 
unser tägliches Leben als auch über Wünsche und Träume. Mit 
frechen Pointen sorgt das Sextett für reichlich Unterhaltung. 
Kabarettistisch und gesanglich ein Hochgenuss.

Die Geburtstagsparty des LandFrauenverbandes Reutlingen 
e.V. findet am Freitag den 28. 10. 2022 um 20 Uhr (Einlass 19.00 
Uhr) in der Sternberghalle in Gomadingen statt. Karten können 
im Vorverkauf zum Preis von 10.00 € (Abendkasse 14,00) bei der: 
Römersteiner Mühle in Böhringen, Volksbank Gomadingen, KSK 
Zwiefalten, u. Geschäftsstelle des LFV, Im Kirchtal 1, Münsingen 
erworben werden.

LandFrauen Römersteiner Alb
in Zusammenarbeit mit dem Bildungs- und Sozialwerk e.V.
----------
LandFrauen starten wieder!
Wer ist eigentlich eine Landfrau?
Alle Frauen, die auf dem Land wohnen sind Landfrauen – und des-
halb herzlich eingeladen zu unseren Veranstaltungen!

„Neue Handarbeitstrends – Makramee und Schals“ am 13.10.22 
um 14 Uhr in der Albstadion-Gaststätte in Böhringen.
Claudia Haas und Simone Heine zeigen uns die verschiedenen 
Techniken. Bitte bringt Häkelnadeln und Stricknadeln mit. Das Garn 
für Schal und Makramee kann vor Ort gekauft werden.
Wir freuen uns darauf, mit Euch gemeinsame Zeit mit Handarbeit 
zu verbringen und anschließend zusammen gemütlich Kaffee zu 
trinken.

Die LandFrauen der Römersteiner Alb

Das ändert sich zum 1. Oktober 2022 im naldo

Folgende Änderungen gibt es im Verkehrsverbund naldo zum
1. Oktober 2022:

Tarifanpassung um durchschnittlich 6,3 Prozent
Zum 1. Oktober 2022 wird der naldo-Tarif um durchschnittlich 6,3 
Prozent erhöht. Nach zwei schweren Corona-Jahren haben die 
Verkehrsunternehmen seit dem Frühjahr mit stark gestiegenen 
Treibstoff- und Personalkosten zu kämpfen. Auch die Fahrgast-
zahlen haben leider noch nicht das Vor-Corona-Niveau erreicht. 
Die Tarifanpassung liegt deutlich unter der derzeitigen Teuerungs-
rate. Dies konnte nur erreicht werden, weil die Verkehrsunterneh-
men zu Zugeständnissen bereit waren und die vier Landkreise als 
Aufgabenträger zusätzlich erhebliche Finanzmittel eingebracht 
haben.

Stadttarif Tübingen bleibt unverändert
In Tübingen und seinen Teilorten bleiben die Ticketpreise auch 
nach dem 1. Oktober stabil, da die Stadtwerke Tübingen die Preis-
erhöhung bis Ende Februar 2023 übernehmen.

Stadttarife Metzingen und Mössingen werden abgesenkt
In Metzingen wird der Stadttarif künftig in ganz Metzingen, also 
auch in den Stadtteilen Glems und Neuhausen gelten und zugleich 
deutlich abgesenkt. In Mössingen wird der Stadttarif, der schon 
jetzt in Mössingen und allen seinen Stadtteilen gilt, deutlich abge-
senkt. Diese Tarifverbesserungen werden durch die Kommunen 
finanziert.

Alle wichtigen Informationen zum aktuellen naldo-Tarif finden sich 
auf der Homepage www.naldo.de, zudem stehen die Kundenbera-
terinnen der naldo-Hotline: 0 74 71/ 93 01 96 96 montags bis frei-
tags von 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16:00 Uhr zur Verfügung.
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JETZT ONLINE BEWERBENkreis-reutlingen.de
DAS GANZE IM BLICK

kreis-reutlingen.de
DAS GANZE IM BLICK

WORKSHOP ANGEBOTE 
in Kooperation mit:  

• Kulturwerkstatt e.V.
• Medien und Mehr e.V.

IN KOOPERATION MIT: 
 
•  Amt für Recht, Ordnung  

und Verkehr
• Kreisjugendamt
• Kreismedienzentrum
• Stadt Reutlingen

KONTAKT 
Andrea Roller 

Kommunale Suchtbeauftragte
des Landkreises Reutlingen

• a.roller@kreis-reutlingen.de
• www.jugendmedienwoche.de

MIT UNTERSTÜTZUNG VON: 

Bildquelle: creativ collection/ccvision.de

2022

www.JugendMedienWoche.de

31.10. - 04.11.2022 IN DEN HERBSTFERIEN... INFORMIEREN, AUFKLÄREN, BERATEN ...

 

INTERNETFÜHRERSCHEIN - SICHER UNTER-
WEGS IN DER DIGITALEN WELT 
Kreismedienzentrum, Reutlingen
Altersgruppe: 6 - 8 Jahre

 

GIRL CODE - SPIELE ENTWICKELN  
AM COMPUTER 
Kulturwerkstatt e.V., Reutlingen
Altersgruppe: 8 - 12 Jahre

LEGO WEDO® UND LEGO MINDSTORMS® 
- WIR BAUEN UND PROGRAMMIEREN EIN-
FACHE MASCHINEN UND ROBOTER 
Scheunenwerkstatt, Hohenstein-Ödenwaldstetten
Altersgruppe: 7 - 15 Jahre

 

INTERNETFÜHRERSCHEIN - SICHER UNTER-
WEGS IN DER DIGITALEN WELT 
VHS Bad Urach-Münsingen e.V., Münsingen 
Altersgruppe: 6 - 8 Jahre

BETTER GAMING – DER GROSSE PREIS 
Jugendtreff Chaos, Gönningen
Altersgruppe: ab 14 Jahren

MUSIC IS MAGIC 
Kreismedienzentrum, Reutlingen
Altersgruppe: 10 - 16 Jahre

 

INTERNETFÜHRERSCHEIN - SICHER UNTER-
WEGS IN DER DIGITALEN WELT 
Münsterschule, Zwiefalten
Altersgruppe: 6 - 8 Jahre 

OPEN GAMING SPACE 
Kulturwerkstatt e.V, Reutlingen
Altersgruppe: 11 - 14 Jahre 
 
LEGO WEDO® UND LEGO MINDSTORMS®  
- WIR BAUEN UND PROGRAMMIEREN EIN-
FACHE MASCHINEN UND ROBOTER 
Römersteinsaal, Rathaus Römerstein
Altersgruppe: 7 - 15 Jahre 

FOTOCOMIC-WORKSHOP: SCHÖNHEITS-
IDEALE IN DEN SOZIALEN NETZWERKEN 
Kreismedienzentrum, Reutlingen 
Altersgruppe: ab 12 Jahre

MONTAG, 31.10.2022 MITTWOCH, 02.11.2022 DONNERSTAG, 03.11.2022

 

WIR MACHEN FERNSEHEN
Ein Fernsehteam berichtet über die JMW 
Kreismedienzentrum, Reutlingen
Altersgruppe: 12 - 16 Jahre

Mo, 31.10.2022 - Fr. 04.11.2022

 

INTERNETFÜHRERSCHEIN - SICHER UNTER-
WEGS IN DER DIGITALEN WELT 
Kreismedienzentrum, Reutlingen  
Altersgruppe: 6 - 8 Jahre

WORKSHOP TRAILER 
Kreismedienzentrum, Münsingen
Altersgruppe: 7 - 12 Jahre

FREITAG, 04.11.2022

WORKSHOP ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Alle Workshops sind KOSTENFREI und finden in der Zeit von 10.00 Uhr - 16.00 Uhr statt. Weitere Informationen und Bewerbung unter: www.jugendmedienwoche.de

2022

Evangelische Kirchengemeinde Grabenstetten

Schlattstaller Str. 2, 72582 Grabenstetten
Tel.: 07382/649, Fax: 07382/5901
E-Mail: Pfarramt.Grabenstetten@elkw.de
Pfr. Arnold, Tel.: 649; persönliche E-Mail: Matthias.Arnold@elkw.de	
KGR-Vorsitzende: Karin Bauer Tel.: 936 096	  
http://www.kirchenbezirk-badurach-muensingen.de/
kirchengemeinden/grabenstetten/

Freitag, 30.09.
08.00 - 18 Uhr	  �Abgabe der Erntegaben für das Erntedank-

fest in der Kirche*)
16.30 Uhr	 Kinderstunde (1.-2. Klasse) „Schneckies“
20.00 Uhr	 Posaunenchor

Wochenspruch:
Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre Speise zu 
rechten Zeit. � Psalm 145,15

Sonntag, 02.10. - Erntedankfest
09.45 Uhr	 Kindergottesdienst im Gemeindehaus*)
10.00 Uhr	� Gottesdienst (Pfr. Arnold) Erntedankfest in 

der Kirche
		  Das Opfer ist für Aktuelle Notstände bestimmt

Dienstag, 04.10.
20.00 Uhr	 Kirchenchor

Mittwoch, 05.10.
17.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus

Freitag, 07.10.
16.30 Uhr	 Kinderstunde (1.-2. Klasse) „Schneckies“
20.00 Uhr	 Posaunenchor

Sonntag, 09.10.
Kein Kindergottesdienst
10.00 Uhr	� Familiengottesdienst (Pfr. Arnold) zum Ernte-

dankfest mit dem Kindergarten 

Taufsonntage
Am Sonntag, 23. Oktober und Sonntag, 13. November 2022 
können Taufen von Kindern stattfinden. Wir bitten die Familien, die 
ihr Kind taufen lassen möchten, dies in ihrer Planung zu bedenken. 
Bitte melden Sie sich per Mail oder unter Tel. 649, wenn Sie die 
Taufe Ihres Kindes planen.

Kindergottesdienst
Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst, immer sonntags von 
9.45 Uhr bis 11 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus neben der 
Kirche. Wir freuen uns auf neue Kinder.

Konzert mit Andi Weiss im Gemeindehaus in Böhringen am 
12. Oktober 2022
Am Mittwoch, 12. Oktober 2022 findet in Böhringen um 19:30 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus ein Konzert mit Andi Weiss statt. 
Karten gibt es im Vorverkauf beim Evangelisches Pfarramt, Untere 
Kirchstr. 20, 72587 Römerstein (07382/323). Erwachsene: 10 Euro 
und Jugendliche/Ermäßigt: 7 Euro. Restkarten (+ 1 Euro) an der 
Abendkasse ab 19 Uhr.

Einladung zum Liederabend mit dem „Blauen Liederbuch“
Seit einigen Jahren haben wir nun – ergänzend zum Evangelischen 
Gesangbuch – das blaue Liederbuch „Wo wir dich loben, wachsen 
NEUE LIEDER plus“ in Gebrauch. Das Liederbuch vereinigt ein 
großes Spektrum an Stilen und Singkulturen. Mit über 200 Liedern 
wartet hier für alle, die gerne singen, ein weites Land darauf, ent-
deckt zu werden.



Seite 8  Mitteilungsblatt Grabenstetten  Nummer 39 - Donnerstag, 29. September 2022

Am Donnerstag, 13. Oktober besteht um 19.30 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus in Grabenstetten die Gelegenheit, das Lie-
derbuch näher kennenzulernen. Dabei werden nicht nur Hinter-
gründe zur Entstehungsgeschichte der Lieder erläutert, sondern 
es besteht auch die Möglichkeit, einige Lieder singend kennen-
zulernen. Den Abend werden Bezirkskantor Stephen Blaich, Frie-
der Dehlinger und Pfarrerin Katja Pfizer aus Bad Urach musikalisch 
begleiten.
Herzliche Einladung!

„Stärke uns den Glauben!“ – vom "Senfkorn-Glauben" 
– Predigt am 25. September 2022, von Pfr. Matthias Arnold

„Stärke uns den Glauben!“ So lautet die Bitte der Apostel. Und wer 
könnte da nicht mit einstimmen! Denn der Glaube lässt sich nicht 
durch Übungen kräftigen, wie ein Bizeps im Fitnessstudio oder die 
Muskulatur nach einem Bruch mit Krankengymnastik. Der Glaube 
ist etwas Unverfügbares, dem direkten Zugriff des Menschen 
Entzogenes. Und wir stehen immer in der Gefahr, zu wenig davon 
zu haben, zu wenig zu glauben, glaubensschwach zu sein. Deshalb 
können viele von uns von Herzen mit einstimmen in die Bitte der 
Apostel an Jesus: „Stärke uns den Glauben!“. Denn was wir vor 
Augen haben, ist oft eher dazu geeignet, den Glauben zu schwä-
chen, als ihn zu stärken.

Da liegt ein Sehnen tief in uns, dass unser Glaube an den auferstan-
denen Herrn Jesus Christus einen Unterschied macht; ein Sehnen, 
dass diese Glaube uns Kraft gibt, uns hoffnungsvoll macht, und 
vor allem: Das er sichtbare Früchte in unserem Leben hervorbringt: 
Solche Früchte sind durchaus bekannt: Nämlich das wir geduldig 
und nachsichtig sind mit anderen, uns nicht leicht zum Zorn reizen 
lassen, wenn uns mal jemand nervt. Dass wir dankbar sind, über 
all das Gute, dass uns auch in weltpolitisch schwierigen und chao-
tischen Zeiten noch umgibt; dass wir gesunde soziale Beziehungen 
leben können, uns aneinander freuen, statt zu streiten, dass wir 
Fortschritte machen bei unseren persönlichen Baustellen, und 
nicht immer wieder dieselben Fettnäpfchen austreten. All das und 
noch manches mehr könnten die Früchte des Glaubens sein. Gott, 
als den Schöpfer unseres Lebens lieben, dann auch die anderen, 
und nicht zuletzt uns selbst; das wär´s! Und dies alles, diese 
Sehnsüchte, packen Christen gedanklich in den Stoßseufzer der 
Jünger Jesu, die ihren Herrn bitten: Herr, stärke uns den Glauben!
Der erste Trost, den dieses Wort für mich bereithält, liegt für mich 
darin, dass selbst die Jünger, also Menschen, die Tag und Nacht 
mit Jesus unterwegs waren, Zeugen seiner Wunder wurden, die 
seine Gleichnisreden hörten, die schon so weit waren in der Nach-
folge, ja dass auch sie diese schlichte Bitte äußern: „Herr, stärke 
uns den Glauben.“

Der Glaube ist also offenbar in dieser Welt immer in Gefahr, unter 
die Räder zu kommen, aufgerieben zu werden von der Macht des 
Faktischen. Da wirken gewaltige Kräfte, und das Trommelfeuer mit 
dem Dauerrauschen der aufploppenden Nachrichten, Katastro-
phenmeldungen, Experten-Warnrufen, und Hiobsbotschaften tut 
sein Übriges. Die destruktiven Mächte des Bösen werden uns 
täglich vor Augen gestellt, und die Blumen des Bösen blühen 
prächtiger und gewaltiger in den Gärten dieser Welt.

Wer möchte da nicht einstimmen in die Bitte der Jesusjünger: „Herr, 
stärke uns den Glauben“.

Was wäre mit einem gestärkten Glauben gewonnen. Viel, wie ich 
meine. Denn es geht in dieser Welt ganz wesentlich darum, den 
guten Kampf des Glaubens zu kämpfen, und wahre und lebendige 
Hoffnung zu bewahren; und diese wahre und lebendige Hoffnung 
unterscheidet sich von trügerischen Hoffnungen ganz fundamen-
tal; trügerische Hoffnungen setzen nämlich beim Menschen und 
seinen Möglichkeiten an. Aber wer die Geschichte durch die Jahr-
hunderte verfolgt, der kommt doch zu dem Schluss, dass die ne-
gative, die böse Inspiration eine starke Gefahr ist; so ist es trotz 
allem aufgeklärten Fortschritt, aller bitteren Erfahrungen und allem 
Leid auch im 21. Jahrhundert noch nicht gelungen, Krieg als „Fort-
setzung der Politik mit anderen Mitteln“ zu bannen. Und das hat 
nichts damit zu tun, dass die Menschen zu dumm wären, um das 
nicht zu begreifen. Nein, vielmehr geben sie der Versuchung nach, 
die Reiche dieser Welt, Macht, Einfluss und Geld zu gewinnen, und 
sei es auch mit den Mitteln des Krieges. Und für alle Christen ist 
der Erfolg dieses Denkens auch eine Anfechtung. Warum lässt Gott 
es zu, dass Lüge, Propaganda und Gewaltherrschaft immer wieder 
ihre Siegeszüge antreten und Menschen in den Abgrund reißen?
Warum lässt Gott es zu, dass etwas die russisch-orthodoxe Kirche 
sich derart von den Mächtigen missbrauchen lässt?

Solche Blicke auf das Weltgeschehen, aber auch auf die Welt im 
Kleinen (der Ehrliche ist häufig der Dumme!) machen unserem 
Glauben zu schaffen; der Glaube steht in der Gefahr, unter solchen 
Fragen zu wanken, oder gar zusammenzubrechen, wenn er nicht 
gestärkt wird.

Und worin könnte diese Stärkung bestehen?

Sie besteht im Aufschauen auf Jesus Christus, den Anfänger und 
Vollender des Glaubens. Und er muss eben immer wieder aufs 
Neue mit uns anfangen, einen Anfang machen. Immer wieder muss 
unser Glaube auferstehen aus den Ruinen der Anfechtung; ja unser 
ganz persönlicher Glaube muss immer wieder auferstehen aus 
dem Schutt der Krebsdiagnose, aus dem Nebel der nach uns 
greifenden Depression, aus dem Schmerz des Verlusts muss er 
sich erheben und sich von Jesus Christus selbst, dem Auferstan-
denen verbinden lassen. Unser Glaube muss sich immer wieder 
von Jesus Christus selbst sagen lassen: Ich lebe, und ihr sollt auch 
leben! Wir glauben an einen Gott, der das Leben liebt, und er wird 
niemals, niemals zulassen, dass der Böse ihm seine Kinder weg-
nimmt; dass er sie verführt und zugrunde richtet; Jesus sucht uns, 
seine Kinder mit dem schwachen Glauben, und er geht uns nach 
und ruft uns. Mit seinem Wort will er uns den Glauben stärken; und 
unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat: Komme, 
was wolle! Unser Glaube hat die Kraft, auch dann wenn er noch so 
klein ist, zu wachsen zu einem Baum, in dem die Vögel des Himmels 
nisten. So heißt es in dem anderen Senfkorngleichnis, das Mat-
thäus uns aus Jesus Munde überliefert, und das lautet folgender-
maßen:  Jesus sagt; Das Himmelreich gleicht einem Senfkorn, das 
ein Mensch nahm und auf seinen Acker säte;das ist das kleinste 
unter allen Samenkörnern; wenn es aber gewachsen ist, so ist es 
größer als alle Kräuter und wird ein Baum, dass die Vögel unter 
dem Himmel kommen und wohnen in seinen Zweigen.

Mir wird hier wieder deutlich, wie wichtig die Fülle der Bibel im 
Allgemeinen und die Vierzahl der Evangelien im Besonderen doch 
ist. Gott schenkt uns sein Wort in Fülle, und so werden wir gleich 
hören, wie Jesu Wort vom Senfkorn sich bei Matthäus und bei 
Lukas zweifach entfaltet, und eine doppelte Frucht des Verstehens 
schafft. Hätten wir nämlich nur das Wort von Lukas, so wäre das 
doch eine ziemlich unbarmherzig klingende Herausforderung: 
„Wenn ihr Glauben hättet wie ein Senfkorn, würdet ihr zu diesem 
Maulbeerbaum sagen: Reiß dich aus und verpflanze dich ins Meer!, 
und er würde euch gehorsam sein.“

Wer denkt da nicht: Ja solch einen Glaube hatte ich noch nie, und 
werde ihn wohl auch nie haben. Überforderung entmutigt, und 
Entmutigung ist ein Todfeind unseres Glaubens.

Aber, Gott sei Dank, wir haben noch dieses zweite Wort, das uns 
Matthäus überliefert, ich lese es uns noch einmal vor: Das Wort 
vom Himmelreich als einem Senfkorn, das kleinste unter allen 
Samenkörnern; aber wenn es gewachsen ist, so ist es größer und 
wird den Vögeln unter dem Himmel zur Wohnung mit seinen 
Zweigen.

Gemeinsam ergeben diese beiden Senfkornworte die Wirklichkeit, 
aus der wir leben. Beide Teile sind wichtig und ergeben ein Ganzes, 
ungeteiltes Fundament für unseren oft schwachen Glauben.

Zunächst zum Senfkorn, das zu einen Baum heranwächst. Dieses 
Gleichnis hat wesentlich mit dem Faktor Zeit zu tun. Wir neigen 
dazu, diesen Faktor zu unterschätzen. Erst im Laufe der Zeit wird 
aus dem Senfkorn, welches ein sehr kleines Samenkorn ist, eine 
große, baumartige Pflanze. Jesus benutzt den Kontrast zwischen 
dem armseligen, unscheinbaren Samenkorn und der später beein-
druckenden Pflanze dazu, um unseren Blick für das verborgene 
Wachstum zu schärfen. Unser Zeitempfinden ist verbunden mit 
unseren geschöpflichen Lebenszeit. Lang ist für uns ein Jahrzehnt, 
und wenn man mal über 70 Jahre alt ist, dann erscheint so man-
chem selbst ein Jahrzehnt nicht mehr so lang. So mancher 80jäh-
rige denkt: Ich war doch gerade erst 70! Für ein kleines Kind ist 
schon eine Woche ein langer Zeitraum, ein Monat fast unvorstellbar 
weit weg, und ein Jahr entzieht sich fast ganz der konkreten Vor-
stellungskraft des kleinen Kindes.

Von Gott, der als Schöpfer über den Kategorien der Schöpfung 
steht, heißt es in Psalm 90: Denn tausend Jahre sind vor dir / wie 
der Tag, der gestern vergangen ist, und wie eine Nachtwache.
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Gottes Reich hat nicht nur geografisch andere Grenzen als die 
Grenzen dieser Welt. In Ländern, in denen es offiziell keine Christen 
gibt, oder zumindest nicht geben sollte, wachsen die Gemeinden 
im Verborgenen. Unter dem Druck von Unfreiheit und Verfolgung 
werden kostbare Diamanten des Glaubens geformt. Und zeitlich?

Gottes Reich wächst der Zukunft, also dem kommenden Herrn 
entgegen. Wie die Kirchengebäude  der aufgehenden Sonne zu-
gewandt sind, also symbolisch dem auferstanden Herrn Jesus 
Christus, so ist auch die unsichtbare Kirche, also die Gemeinschaft 
aller Getauften der Zukunft des kommenden Herrn Jesus Christus 
zugewandt. Diesem kommenden Reich unseres Herrn Jesus Chris-
tus gehört alle Zukunft, denn dann erst wird Gerechtigkeit herr-
schen, ja Güte und Treue werden einander begegnen, Gerechtig-
keit und Friede sich küssen, wie es der Beter des 85. Psalm in 
geistgewirkter Glaubensstärke zur Sprache bringt.

Das ist keine fromme Spekulation, keine freischwebendes Wunsch-
bild, denn der dreieinige Gott ist mit der Hingabe seines Sohnes in 
Vorleistung gegangen. Und die lebenslange Hingabe Jesu, die am 
Kreuz gipfelte, ist das Unterpfand unserer Hoffnung. Denn wenn 
Gott seinen geliebten Sohn in diese Welt gesandt hat, und er uns 
den Tod seines Sohnes  nicht auf die Rechnung gesetzt hat, wenn 
das gilt, wie es der Glaube der ganzen weltweiten Kirche Jesu 
Christi bekennt, dann ist das Reich Gottes wirklich die im Aufgehen 
begriffene Saat, dann gehört uns Christen wirklich die Zukunft!

Was aber jetzt in Geltung steht, Ruhm, Prahlerei, menschliches 
Gehabe und hohles Machtgebaren, hat sich in Wahrheit schon 
verbraucht. Die Diktatoren dieser Welt werden sang und klanglos 
untergehen, ihr Glanz und ihre Macht ist nicht ein Wimpernschlag 
in den Augen Gottes. Diesen Trost halten sich die Unterdrückten 
in den Psalmen immer wieder vor Augen, und auch uns sollte das 
zu denken geben. Geben wir Ehre wem Ehre gebührt; unterstützen 
wir den Staat als gute Ordnung, wo er bemüht ist, das Gemeinwohl 
zu fördern. Aber werden wir nicht zu stummen Untertanen, die 
vergessen, dass sie einen anderen Herrn haben. Behalten wir mit 
Gottes Hilfe einen klaren Kopf, und einen wachen Sinn für das, was 
bleibt: Nicht menschlicher Ruhm, nicht menschliche Macht und 
Stärke, sondern der Lobpreis Gottes und die Herrlichkeit unserer 
Gotteskindschaft. Das bleibt in Ewigkeit!

Zum Schluss zur Herausforderung des Wortes, das uns der Evan-
gelist Lukas zu hören gibt. 5Und die Apostel sprachen zu dem 
HERRN: Stärke uns den Glauben! 6Der Herr aber sprach: Wenn ihr 
Glauben hättet wie ein Senfkorn, würdet ihr zu diesem Maulbeer-
baum sagen: Reiß dich aus und verpflanze dich ins Meer!, und er 
würde euch gehorsam sein.

Ich hätte eigentlich erwartet, dass Jesus auf die Bitte seiner Jünger 
ein bisschen einfühlsamer reagiert, ein wenig mehr seelsorglich. 
Stattdessen überfordert mich seine Antwort beim ersten Hören. 
Jesus malt uns eine grotesk anmutende Szenerie vor Augen: Ein 
Maulbeerbaum, den seine Jünger allein durch ihren Glauben dazu 
bringen können, sich selbst auszureißen und ins Meer zu ver-
pflanzen. Was Jesus hier schildert ist nicht weniger als ein Eingriff 
in die natürlichen Abläufe der Schöpfung. Kein Baum zieht sich 
selbst wieder aus der Erde, um sich irgendwo anders neu einzuwur-
zeln. Und um die Unmöglichkeit maximal zu steigern, nennt Jesus 
als neuen Ort der Einwurzelung auch noch das Meer, in dessen 
Salzwasser kein Baum Wurzeln schlagen und Leben kann. Da Gott 
selbst, wie wir in Genesis 1 erfahren, durch sein bloßes wirk-
mächtiges Wort die Lebensräume mit Pflanzen, Tieren und Men-
schen geschaffen hat samt all diesen Lebewesen, ist klar, dass es 
sich bei diesem grotesken Gleichnis um eine Anspielung auf die 
Schöpfungsmächtigkeit Gottes handelt; aber was soll das für eine 
Schöpfungsmächtigkeit sein, die hier in den Verfügungsbereich 
des Menschen gerät? Diese Frage ist hier klar zu beantworten: Die 
Bibel beschreibt uns Menschen schon auf ihren ersten Seiten als 
Geschöpfe, als Erdlinge, als Söhne und Töchter, deren Erdver-
bundenheit derart symbolisch ins Bild gefasst wird, das Gott den 
ersten Menschen aus Lehm und Staub der Erde formt, und später 
in seine Schöpfung die Zweigeschlechtlichkeit der Menschheit 
bleibend einzeichnet. Er schuf sie als Mann und Frau, wie es heißt. 
Und obwohl diese Menschen als Geschöpfe Gottes weit davon 
entfernt sind, Götter zu sein, so gibt Gott ihnen bereits von Anfang 
an Anteil an seiner göttlichen Schöpferkraft; deutlich wird das nicht 
zuletzt darin, dass der Mensch den Tieren Namen geben darf; er 
darf ihr Wesen auf diese Weise mitbestimmen. Er Mensch bekommt 
durch Gottes Großzügigkeit Anteil an der Schöpferkraft Gottes, 
Anteil an seiner göttlichen Kreativität.  Das christliche Menschen-

bild denkt, trotz aller Sündhaftigkeit des Menschen, groß von 
diesem!

Es ist eigentlich schon ein Wunder über Wunder, zu welchen 
kreativen Glanzleistungen der Mensch fähig ist; und zwar jeder 
Mensch unabhängig von seinem Glauben; wenn der Schöpfer 
schon hier, am Anfang der Welt so großzügig war, welche eine 
Fülle wohnt dann nicht erst in den Gnadengaben Gottes, die geist-
licher Natur sind?

Solche eine geistliche Gnadengabe ist auch ein starker Glaube, 
der auch trotz großem Leid und großer Rückschläge am Glaube 
an den dreieinigen Gott festhält, ja sich mitunter sogar festklam-
mert, und auf den Bruchstücken eines brüchigen Glaubensschiffes 
dennoch das rettenden Ufer erreicht.

Als Beispiel nenne ich hier gerne den Apostel Paulus, der mehrere 
solcher Schiffbrüche erlebt hat. Zunächst im übertragenen Sinn, 
als nämlich sein altes, bisheriges Leben in die Brüche ging; er fiel 
vor Damaskus vom Pferd, geblendet und vorrübergehend erblindet 
von dem herrlichen Licht des auferstandenen Herrn! Er, der zuvor 
die Christen verfolgte und vor Gericht zerrte, wird dann vom auf-
erstandenen Jesus gefragt: „Saul“, wie sein jüdischer Name war, 
„Saul, warum verfolgst du mich?“ Und dieser verlorene, von Hass 
und Ideologie vergiftete Mensch wird auf dem Krankenlager in 
Damaskus neu geboren, und zum wichtigsten Geburtshelfer der 
weltweiten Kirche Jesu. Ist das nicht ein viel größeres Wunder, als 
ein Maulbeerbaum, der sich selbst die Wurzeln aus der Erde zieht 
und in die lebensfeindliche Umgebung des salzigen Meeres ver-
pflanzt. Ist dieser kuriose Maulbeerbaum, der im Salzwasser des 
Meeres einwurzelt, nicht ein Bild für die größeren Wunder all der 
Lebensläufe, denen der auferstandene Jesus Christus eine neue, 
heilsame Wendung gegeben hat?

Wie viel größer ist doch das Wunder des Apostels Paulus, den Gott 
zum Grenzgänger und Bindeglied zwischen Juden und Heiden 
machte, zum Gärtner des ewigen Lebens. Ein Mensch, der Blut an 
seinen Händen hatte, wird durch Gottes schöpferisches Wort zum 
Apostel Jesu. Und solche Wunder geschehen immer wieder; Tag 
für Tag, da draußen, in der Welt, werden Menschen neugeborgen, 
wiedergeboren im Glauben an Jesus Christus. Menschen werden 
frei, von aller Tyrannei und allen Götzen, die sie zugrunde richten, 
und wenden sich dem schöpferischen Wort Gottes zu.

Was für eine Befreiung, welch ein Grund, Gott zu danken!

Amen.

Kath. Kirche
St. Josef, Bad Urach
Maria zum Guten Stein, Dettingen
mit den Albgemeinden Grabenstetten, Hülben, St. Johann und 
Römerstein

Pfarrbüro:
Münsinger Str. 18, 72574 Bad Urach
Tel. 07125/946750 - Fax 07125/945752
E-Mail: StJosef.BadUrach@drs.de
www.katholischekircheBadUrach.de
facebookteam-josefmaria@web.de

Basarteam Grabenstetten

WIR SIND WIEDER DA!

Herbst-/Winter-Kinderkleiderbasar in Grabenstetten

Am Samstag, 08.10.2022 von 14 bis 16 Uhr ist wieder Herbst-/
Winter-Kinderkleiderbasar in der Falkensteinhalle in Graben
stetten. Es gibt alles rund um das Kind, vor allem natürlich über-
sichtlich sortierte Kinderkleidung.

Wie schon in den vorhergehenden Basaren  müssen sich Verkäufer 
einmalig online registrieren und können sich ab dem 09.09.2022 
nach Anmeldung bei Easybasar eine Verkäufernummer zuweisen 
lassen. 
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Informationen zum  System und einen Link zur Nummernvergabe 
finden sie unter www.basar-grabenstetten.de.

Die ausgezeichneten Artikel können am Freitag, 07.10.2022 
zwischen 17 und 19 Uhr im Foyer der Falkensteinhalle Graben-
stetten abgegeben werden.

Helfer für den Herbst-/Winter-Kinderkleiderbasar 
Alle Frauen und Männer, die am Basar mithelfen möchten sind 
herzlich willkommmen und können sich gerne online in die ent-
sprechende Helferlisten eintragen. Auch freuen wir uns wieder über 
zahlreiche Kuchenspenden, die ebenfalls online vermerkt werden 
können. Für alle Helfer und Kuchenspender schon im Voraus einen 
herzlichen Dank.

Zur Beachtung:
In den Verkaufsraum dürfen keine Taschen o.ä. mitgenommen werden.

Herbst-/Winter-Kinderkleiderbasar in Grabenstetten

ACHTUNG! ACHTUNG! 

DRINGEND GESUCHT werden fleißige Helfer zum Vor- und Rück-
sortieren der vielen tollen Artikel für unseren Kinderkleiderbasar 
am 08.10.22. Ohne tatkräftige Unterstützung wird eine Durchfüh-
rung sonst nur schwer möglich. Jeder ist herzlich willkommen und 
darf sich bei Interesse gerne auf unserer Internetseite
www.basar-grabenstetten.de, oder natürlich auch telefonisch bei 
Sandra Beck Tel.: 07382/941950 oder bei Sandra Brändle Tel.: 
07382/941045 für die Helferliste eintragen.

Auch wären wir für weitere Kuchenspenden sehr dankbar.

Euer Basarteam Grabenstetten

Gruppe alleinstehender Frauen
Zu unserem nächsten geselligen Beisammensein treffen wir uns 
am Donnerstag, dem 06.10.2022 ab 14.30 Uhr im Gasthof 
Lamm. 
Auf zahlreiche Teilnehmerinnen freuen wir uns.

Auch neue Teilnehmerinnen sind natürlich herzlich willkommen.

Seniorengruppe
Unsere nächste Seniorenwanderung findet ausnahmsweise am 
Dienstag, den 04.10.2022 statt. Hierzu wird herzlich eingeladen. 
Wir treffen uns um 13.30 Uhr zur gemeinsamen Abfahrt am Fried-
hofsparkplatz. Vom Parkplatz Schanz in Wittlingen aus wandern 
wir auf schmalem Weg am Albtrauf entlang zum Kunstmühlefels 
und weiter in Richtung Michelskäppele bis zum Haus auf der 
Schanz. Der Rückweg erfolgt über den Fahrweg. Die gesamte 
Wanderstrecke beträgt ca. 7 km und hat nur geringe Höhenunter-
schiede. Gäste sind herzlich willkommen. Mitfahrgelegenheit ist 
vorhanden.

Wanderausflug mit Bus und Bahn
Am Samstag 08.10. 2022 wandern wir auf dem Blaustrümpflerweg 
in Stuttgart-Häslach. Der Weg führt vorbei an Jugendstilvillen und 
bietet viele Aussichten auf die Stuttgarter Innenstadt. Besonderer 
Höhepunkt der Rundwanderung ist die Fahrt mit der historischen 
Seilbahn sowie der Zahnradbahn Zacke.

Die reine Wanderstrecke ist etwa 8 km lang und hat ca. 280 HM. 
Die Wegbeschaffenheit ist zu einem Drittel Asphalt und zu zwei 
Drittel Waldweg. Wanderstöcke können teilweise beim An- bzw. 
Abstieg hilfreich sein. Die Mitnahme von Getränken und kleinem 
Vesper wird empfohlen.

Für diesen Wanderausflug ist eine verbindliche Anmeldung bei 
Wanderwart Jürgen Kazmaier, Hofener Weg, Tel. 663 bis spä-
testens 03.10.2022 erforderlich.

Treffpunkt zur gemeinsamen Abfahrt ist um 9.30 Uhr am Friedhofs-
parkplatz. Mitfahrgelegenheit ist vorhanden. Gäste sind herzlich 
willkommen. Wir werden von Kirchheim/Teck aus mit der S-Bahn 
nach Stuttgart fahren und dort unsere aussichtsreiche Wanderung 
beginnen. Eine Schlusseinkehr in Stuttgart ist vorgesehen.

Wanderführung: Jutta Pagel-Steidl

Abt. Handball
Ein Spektakel erlebten die Zuschauer, die sich mit der 1. Mann-
schaft im Bus auf den Weg zur HSG Leinfelden-Echterdingen ge-
macht haben. Für den erkrankten Trainer Rehkugler übernahmen 
Klaus Haase und Frieder Klingler das Coaching. Von 2:2 (4.) zogen 
die Gastgeber, begünstigt durch viele  technische Fehler und Un-
konzentriertheit auf 7:2 davon. Mitte der ersten Halbzeit war der 
Rückstand auf 12:5 angewachsen und Bernhard Illi löste Erik Buck 
im Tor ab. Innerhalb von 6 Minuten war man mit einem 5:0 Lauf 
wieder im Geschäft, nahm ein 17:14 in die Kabine. Längst zeigten 
alle unsere Jungs die nötige Aggressivität in der Abwehr und 
deutlich mehr Zielsicherheit im Abschluss. Ein klasse Freiwurf 
durch Mario Boneberg zum 19:18 sorgte für eine tolle Stimmung, 
erhielt wenig später aber einen Dämpfer, da sowohl er, als auch 
Philipp Joachim für zwei Minuten auf die Bank mussten. In dop-
pelter Überzahl gelang den Hausherren aber nur ein Treffer durch 
Siebenmeter und schon in der 44. Minute setzte sich Philipp 
Joachim zum 20:20 durch. Bitter, dass unsere Jungs erneut mit 
einer doppelten Hinausstellung bestraft wurden, aber wieder nur 
ein Tor hinnehmen mussten. Der ebenfalls sehr treffsichere Lukas 
Pfender glich zum 26:26 (52.)aus, Mario Boneberg und Marco 
Brändle, nach tollen Paraden von „Berni“, legten einen 3:0 Lauf 
hin, der zwar wieder wegschmolz, aber Moritz Girke traf in der 
letzten Spielminute zum 30:31, das dann trotz einer stürmischen 
Schlussphase bis zum Abpfiff standhielt. Mit einer kaum für mög-
lich gehaltenen Willensleistung der ganzen Mannschaft wurde der 
erste Sieg der Saison geschafft, nachdem man sich letzte Woche 
mit einem Unentschieden begnügen musste. Der Jubel auf dem 
Feld, der Tribüne und der anschließenden Heimfahrt kannte natür-
lich keine Grenzen.
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Aufstellung: E. Buck, B. Illi; M. Boneberg (7), L. Pfender (8/6), M. 
Roßkopf (1), P. Joachim (2), O. Kullen (1/1), M. Girke (4), L. Schell, 
M. Ankele (1), D. Buck (3), M. Brändle (4), L. Grießhaber

Nichts zu holen war für unsere Zwoida beim Bezirksliga Absteiger 
TSV Neckartenzlingen. Für unseren verletzten Stammtorwart Ste-
phan Brändle (Bänderriss, ca. 6 Wochen Pause) stieß Clemens 
Stärr ins Team zur Unterstützung von Fabian Fetzer. Nach gutem 
Beginn, 0:1 durch Lukas Köhler und dem 2:2 (6.) durch Jannik 
Schenk, nutzten die Neckargänse 5 torlose Minuten zum 6:2. Bis 
zum Seitenwechsel wuchs der Rückstand auf 21:12 an. Bei einem 
Verhältnis von 3 zu 9 Strafzeiten agierte man viel in Unterzahl und 
so musste man mit einer klaren 38:21 Niederlage die Heimreise 
antreten.

Aufstellung: C. Stärr, F. Fetzer; P. Haase, J. Kazmaier (5), L. Köhler 
(3), L. Öxle (2), N. Richter, J. Roßkopf (2), J. Schenk (2), T. Rüggen, 
L. Füllemann (5), L. Schell (2)

Einen ganz schweren Stand hatte unsere 2. Frauenmannschaft. 
Sie traf auf den TSV Neckartenzlingen 2 und fand prima in die 
Partie. Saskia Kazmaier sorgte für das 1:1 und Rebecca Pfänder 
sowie Laura Wahl legten gleich nach. Martina Fischer war für das 
5:9 verantwortlich und auch beim 10:14 (19.) durch Anni Knoll lief 
es prima. Sechs torlose Minuten nutzten die Gastgeberinnen, um 
eine Wende einzuleiten und schon zur Halbzeit führten sie 20:15. 
Da mit Torfrau Nina Girke, Martina Fischer und Laura Wahl gleich 
3 Spielerinnen in der Halbzeit zu ihrem Spiel der A-Jugend auf-
brechen mussten, übernahm Sina Endele den Part im Tor und 
machte dies prima, konnte aber, wie ihre tapfer kämpfenden Mit-
spielerinnen eine 38:28 Niederlage nicht verhindern.

Aufstellung: N. Girke, S. Endele; M. Fischer (6/4), L. Munzert, A. 
Knoll (5/1), R. Pfänder (3), S. Kazmaier (4/1), L. Friedrich, L. Waimer 
(3), N. Kriegs, A. Eder, L. Schwenkel (3), L. Wahl (4)

Die weibliche A-Jugend musste beim SV Vaihingen antreten. Alena 
Schwenkel gelangen zwei Treffer in Folge zur raschen Führung. 

Anschließend ging auch der 3:3 Ausgleichstreffer auf ihr Konto, 
ehe der SVV mit einem 4:0 Lauf eine erste Duftmarke setzte. 
Laura Wahl hielt ihr Team mit dem 7:4 (12.) im Spiel, schon bis zur 
Pause wuchs der Vorsprung auf 20:11 an. Auch nach dem Seiten-
wechsel pendelte sich der Rückstand zwischen acht und zehn 
Toren ein und so war am Ende nur noch etwas Ergebniskorrektur 
möglich zum 37:30.

Aufstellung: N. Girke; L. Dommer (2/1), A. Schwenkel (6), A. Kaz-
maier (4), S. Huber (2), M. Lindacher (1), L. Wahl (10), C. Vöhringer 
(1), M. Fischer (4/3)

Nichts zu holen gab es für unsere männliche B-Jugend beim 
starken RW Neckar. Der erste Treffer gelang Finn Nummert, als 
bereits die 8. Minute begonnen hatte. Im Minutentakt brachten die 
Gastgeber den Ball im Tor unter, während sich unsere Jungs 
mühten. Finn Schell traf zum 13:2 und das Blatt wollte sich bis zur 
Halbzeit nicht wenden (24:4). Nach einer ordentlichen Kabinen-
ansprache schafften unsere Jungs eine ansprechende Leistung im 
zweiten Durchgang und verloren am Ende 43:21.

Aufstellung: S. Deajel, M. Brückner; F. Nummert (5/1), W. Preusche, 
J. Maier (5/3), L. Kazmaier, T. Klingler (1), B. Wachter (1), F. Schell 
(2), M. Dietz (1), J. Scheu (6)

Zum Auftakt einen 28:21 Sieg schaffte unsere C-Jugend bei der 
SG Hegensberg-Liebersbronn 2. Es sollte bis zur 7. Minute dauern, 
dass Nico Endele im Tor erstmals hinter sich greifen musste (1:4). 
Die Gastgeber verkürzten zwar auf 3:4, nach einer Auszeit legten 
unsere Jungs wieder 4 Treffer in Folge nach. Ein Doppelpack von 
Tim Jerabek, sowie Felix Stooß sorgten für das 9:15 zur Halbzeit. 
Die Hausherren gaben sich nicht geschlagen, starteten gut in die 
2. Hälfte (12:15) und hatten mit dem 17:18 Tuchfühlung hergestellt. 
Mit zunehmender Spieldauer fanden unsere Jungs wieder in die 
Erfolgsspur zurück und nachdem Mathis Jerabek sowie Maximilian 
Saravanja zum 19:28 getroffen hatten, blieb den Gastgebern nur 
noch etwas Ergebniskorrektur.

Aufstellung: N. Endele; M. Kraiser, L. Püschel (1), N. Jaiser, L. Beck 
(1), M. Jerabek (8), T. Jerabek (12), A. Francisco, M. Saravanja (4), 
F. Buck (1), F. Stooß (1), C. Göbel

Ganz schwer tat sich unsere D-Jugend bei der JSG Waldau. Theo 
Schmierer glich noch in der 1. Minute zum 1:1 aus und Lenny 
Haase verkürzte wenig später auf 4:2. Mitte der ersten Halbzeit 
hatten sich die Gastgeber auf 15:5, bis zum Kabinengang auf 25:12 
abgesetzt. Die personell besser bestückte Bank der Gastgeber 
konnte im Lauf der Partie weiter  zulegen und so stand eine 
deutlich zu hohe 53:18 Niederlage.

Aufstellung: F. Eisenschmid; L. Groß. L. Saravanja (7), T. Schmierer 
(5), H. Deajel (3/1), P. Vöhringer, J. Kächele, L. Haase (3)

Am kommenden Wochenende freuen wir uns auf zwei Heim-
spieltage. Während unsere 1. Männermannschaft ein freies 
Wochenende hat, sind unsere Frauen eins erstmals gefordert. Nach 
dem Aufstieg haben sie nun aber eine ganz schwere Saison vor 
sich, denn die langjährige Torfrau Cindy Pelz muss langfristig 
wegen einer schmerzhaften Entzündung passen. Es bleibt nun eine 
Herkulesaufgabe für die Abteilung, bis zum kommenden Sonntag 
eine Lösung zu finden. So lange blieb der Aufstieg für die Mädels 
ein Traum und nun, da er geschafft wurde, stehen sie ohne Torfrau 
da. Auch die Versuche „Ehemalige bzw. auswärts aktive Torfrauen“, 
zu mobilisieren, scheiterten leider. Wir müssen jetzt also abwarten, 
wer das Tor hütet. Sicher ist, sie treffen auf den VfL Kirchheim, der 
bereits ein Spiel gegen TEAM Esslingen 2 absolviert und mit 32:10 
gewonnen hat. Auch unsere Frauen zwei sind gefordert und treffen 
auf den in der jungen Saison noch nicht geforderten TV Altbach. 
Anschließend wird unsere Vierte auf die HSG Ostfildern 3 treffen. 
Schon am Samstag spielen 3 verschiedene Jugendteams ab 12.30 
Uhr, bevor dann um 18.15 Uhr unsere 2. Mannschaft gegen die 
HSG Ostfildern 2 gefordert ist. Die HSG meisterte am letzten 
Spieltag die Aufgabe gegen die TG Nürtingen mit Bravour (35:19) 
und hat auch jetzt klar die Favoritenrolle.

Das Programm am Wochenende (bitte darauf achten, dass leider 
erneut kurzfristige Spielabsagen vorkommen können)
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Samstag, 01.10.2022
Falkensteinhalle, Grabenstetten 

wJB-BK 	 12.30 Uhr TSV - SG Untere Fils
mJB-BL 	 14.00 Uhr TSV - SV Vaihingen
wJA-BL 	 16.00 Uhr TSV - SG Untere Fils
M-BK	  18.15 Uhr TSV 2 - HSG Ostfildern 2

Sonntag, 02.10.2022
Falkensteinhalle, Grabenstetten 

gJD-BL 	 11.45 Uhr TSV - TSV Köngen
F-KLB	 13.30 Uhr TSV 2 - TV Altbach
M-KLD  	 15.45 Uhr TSV 4 - HSG Ostfildern 3
F-BK	 18.00 Uhr TSV - VFL Kirchheim

Alle Teams freuen sich über viel Unterstützung!

Musikschule Bad Urach 
und UmgebungMusikschule

Bad Urach & Umgebung e.V.

Beginn des neuen Musikschuljahres

Am 1. Oktober beginnt an der Musikschule Bad Urach & Umge-
bung e.V. das neue Schuljahr!

NEU: ab kommendem Schuljahr kann auch Unterricht im Fach 
Fagott angeboten werden!

Anmeldungen für alle Unterrichtsangebote nimmt die Musikschule 
bereits entgegen.

Mit dem neuen Musikschuljahr im Oktober startet auch eine neue 
Gruppe der Musikalischen Früherziehung: immer mittwochs 
treffen sich Kinder im Alter von 4 - 6 Jahren in der Schlossmühle 
in Bad Urach, um gemeinsam im spielerischen Umgang Musik zu 
erleben. Für dieses Angebot findet am Mittwoch, 21.September 
2022, 15.00 - 15.45 Uhr eine Schnupperstunde für alle Interes-
sierten statt!

Nähere Informationen zu allen Angeboten der Musikschule erhal-
ten Sie bei den Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle montags - frei-
tags zwischen 9 und 12 Uhr, sowie dienstags 14.00 - 16.30 Uhr, 
Tel. 07125/8856 bzw. 8862. Oder per Mail: musikschule@musik-
schule-badurach.de

Auch auf der Homepage www.musikschule-badurach.de sind 
viele Informationen zu finden!

Kinoprogramm forum22, Bad Urach:

Donnerstag, 29.09.
18:00 Uhr: Alcarràs – Die letzte Ernte
18:15 Uhr: Die Zeit, die wir teilen
20:30 Uhr: Der Gesang der Flusskrebse
20:45 Uhr: Freibad

Freitag, 30.09.
18:00 Uhr: Alcarràs – Die letzte Ernte
18:15 Uhr: Die Zeit, die wir teilen
20:30 Uhr: Der Gesang der Flusskrebse
20:45 Uhr: Freibad

Samstag, 01.10.
15:00 Uhr: NaturVision Filmfestival
15:35 Uhr: Die Konferenz der Tiere
18:15 Uhr: Freibad
18:30 Uhr: NaturVision Filmfestival
20:30 Uhr: Der Gesang der Flusskrebse

Sonntag, 02.10.
14:00 Uhr: NaturVision Filmfestival
14:20 Uhr: Die Konferenz der Tiere
18:15 Uhr: Freibad
18:30 Uhr: NaturVision Filmfestival
20:30 Uhr: Der Gesang der Flusskrebse

Montag, 03.10.
15:30 Uhr: Bibi & Tina – Einfach anders
15:45 Uhr: Minions – Auf der Suche nach dem Mini-Boss
18:00 Uhr: Der Gesang der Flusskrebse
18:15 Uhr: Freibad
20:30 Uhr: Alcarràs – Die letzte Ernte
20:45 Uhr: Die Zeit, die wir teilen

Dienstag, 04.10.
18:00 Uhr: �Der Gesang der Flusskrebse (Originalfassung mit 

deutschen Untertiteln)
18:15 Uhr: Freibad
20:30 Uhr: Alcarràs – Die letzte Ernte
20:45 Uhr: Die Zeit, die wir teilen

Mittwoch, 05.10.
18:00 Uhr: Der Gesang der Flusskrebse
18:15 Uhr: Freibad
20:30 Uhr: Alcarràs – Die letzte Ernte
20:45 Uhr: Die Zeit, die wir teilen

www.forum22.de

Informationen – der erste Schritt, um 
mitreden zu können. Ihr Amtsblatt 
hält Sie auf dem Laufenden.


